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Verhandlungen des Gemeinderates; Information für die Bevölkerung

Neuzuzügerbegrüssung; Dank

Zur Neuzuzügerbegrüssung am 25. Juni 2002 waren 280 Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger eingeladen. 87 Personen konnten der Einladung Folge leisten. Sie erfuhren an diesem Abend viel über ihre neue Wohngemeinde und beim gemütlichen Beisammensein wurden neue Kon​takte geknüpft. 

Der spritzige Apéro wurde vom Verein Familienhaus auf dem Schulhausplatz serviert. Die Mu​sikgesellschaft hat diesen Apéro musikalisch umrahmt und der Fischerverein Würenlos hat für das leibliche Wohl am Ufer der Limmat gesorgt. 

Der Gemeinderat dankt allen Mitwirkenden für die Unterstützung bei diesem gelungenen Fest.

Rehwild; Abschussplanung 2002/2004

Die Bezirksjagdkommission Baden hat gestützt auf die Jagdverordnung des Kantons Aargau über die Rehwild-Abschussplanung 2002/2004 entschieden. Im Jagdrevier Würenlos, welches eine Fläche von 900 ha (davon 286 ha Wald) hat, sind jährlich 30 Tiere zu erledigen. Die Jagd​gesellschaft Würenlos, das Forstamt und der Gemeinderat sind mit dieser Anzahl einverstan​den.

Sanierung Bachleitung im Gebiet "Ried-Gchütt"; Auftragserteilung

Vorbehältlich der Rechtskraft des Gemeindeversammlungsbeschlusses vom 14. Juni 2002 hat der Gemeinderat der Matousek, Baumann & Niggli AG, Baden, den Auftrag für die Grundla​genbeschaffung (Fr. 1'500.00), die historische Erkundung und das Pflichtenheft für die techni​sche Untersuchung (Fr. 1'000.00) sowie die technische Untersuchung (Fr. 3'800.00), gemäss Offerte erteilt.

Diese Vorarbeiten sind im Hinblick auf die Erar​beitung des Baugesuches für die Sanierungsar​beiten unerlässlich. 

Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern, Pflanzen und Waldrändern; Alle Jahre wie​der .....

Um die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer sowie die Strassenreinigung und die Kehrichtabfuhr zu gewährleisten, werden die Eigentümer von Grundstücken an öffentlichen Strassen und Plät​zen gebeten, ihre auf die Strasse oder das Trottoir überhängenden Bäume, Sträucher, Pflan​zen und Waldränder zurückzuschneiden. Gemäss §§ 109, 110 und 111 des kantonalen Bau​gesetzes vom 19. Januar 1993 gelten hierfür folgende Vorschriften:

· Die öffentlichen Strassen dürfen vom anstossenden Grundeigentum aus durch Bäume, Sträucher, Pflanzen und Waldränder nicht beeinträchtigt werden.

· In das Strassengebiet hineinreichende Bäume sind auf eine Höhe von 4,5 m, ab Fahrbahn gemessen, aufzuasten. Im Gehwegbereich muss eine freie Höhe von 2,50 m eingehalten werden. Zudem ist darauf zu achten, dass die Strassentafeln und Strassenlampen nicht verdeckt sind.

· Hecken, Pflanzen und Sträucher sind auf 0,60 m, gemessen vom Strassenmark, zurückzu​schneiden. Bei Gehwegen hat der Rückschnitt auf die Hinterkante des Trottoirs zu erfolgen.

· Um zu verhindern, dass nach kurzer Zeit erneut ein Zurückschneiden nötig wird, ist es sinnvoll, den Rückschnitt grosszügig, z.B. 1.00 m ab Strassenmark, durchzuführen.

Wir bitten Sie, die notwendigen Arbeiten bis zum 31.07.2002 von Fachleuten durchführen zu lassen oder auf privater Basis zu organisieren. Sind die Arbeiten bis zu diesem Zeitpunkt nicht vorschriftsgemäss erledigt, behält sich der Gemeinderat vor, auf Kosten des Grundeigentümers den Vollzug zu veranlassen.

Grundbesitzer, deren Bäume an öffentliche Strassen und Gehwege angrenzen, haften für Schäden und Verletzungen, welche durch ihre Bäume bzw. Aeste entstehen. Sie werden er​sucht, die Bäume periodisch durch Fachleute überprüfen und unterhalten zu lassen.

Wir zählen auf das Verständnis und die tatkräftige Unterstützung aller Anstösser und danken Ihnen für Ihre Bemühungen.

Mit freundlichen Grüssen

GEMEINDEKANZLEI WÜRENLOS

Gemeindeschreiber
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